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Zweijährige Etats nud vierjährige
Legislaturperioden

Nach den aufregenden parlamentariſchen Vorgängen der
vorigen Woche ſah man in politiſchen Kreiſen mit großer
Spannung der Dienstagsſitzung des Reichstages entgegen in
welcher die Vorlage wegen Einführung zweijähriger Etats
und vierjähriger Legislaturperioden zur erſten Leſung kam
Dieſe Spannung concentrirte ſich weſentlich auf drei Momente
auf das Erſcheinen des Reichskanzlers von dem man vielfach
erwartete daß er angeſichts einer etwaigen Rede Bennigſens
gegen das Geſetz auch dieſen hervorragendſten Staatsmann
des nationalen Liberalismus abzuſchlachten verſuchen werde
auf die Rede Bennigſens ſelbſt und endlich auf die Haltung
des Centrums das bisher eine ſchroffe Stellung gegen den
Geſetzentwurf eingenommen hat aber wie es heißt eine
Schwenkung auf die Seite der Regierung beabſichtige ein
Vorgang der nicht blos bezüglich des Zuſtandekommens dieſer
wichtigen Vorlage ſondern überhaupt als ſprechendes Kenn
eichen erneuter Annäherungsverſuche zwiſchen dem preußiſchen
taat und der römiſchen Curie allerdings von der allerweit

tragendſten Bedeutung geweſen ſein würde
Indeſſen die Spannung mit welcher man dieſen Verhand

lungen entgegenſah iſt nur zum Theile erfüllt worden es
beſtätigte ſich wieder einmal die alte Erfahrung daß die
parlamentariſchen Sitzungen auf welche man die größten
M unge ſetzt nicht gerade die intereſſanteſten zu ſein

er Reichskanzler erſchien gar nicht und das Cen
trum ſchwenkte nicht ein ſondern blieb auf dem alten ver
neinenden Standpunkte ſtehen Allerdings wird man den
ſtenographiſchen Wortlaut der Rede Peter Reichenſpergers
abwarten müſſen um genau zu erkennen ob nicht doch noch
dieſe und jene Hinterthür offen blieb ſo ganz entſchieden und
unwiderruflich ſprach er ſich wohl nur gegen die Aufhebung
der obligatoriſchen Verpflichtung der verbündeten Regierungen
aus den Reichstag mindeſtens in jedem Jahre einmal ein
zuberufen daß in dieſem Punkte auch das Centrum unnach
giebig ſein würde war von vornherein bekannt und es war
ſehr bemerkenswerth daß Miniſter v Bötticher als Vertreter
des Bundesraths die Erklärung abgab hierüber werde ſich
ſprechen laſſen und die verbündeten Regierungen würden
eventuell auf dieſe Verfaſſungsänderung verzichten Betreffs
der zweijährigen Etats und der vierjährigen Legislaturperioden
verhielt ſich Reichenſperger allerdings weſentlich ablehnend
aber er gab nach unſerer Auffaſſung keine unwiderruflich ihn
und ſeine Partei bindende Erklärung ab

Täuſchte ſomit der Reichskanzler und das Centrum die
t Erwartungen der überfüllten Tribünen ſo
lieb wenigſtens Hr v Bennigſen in ſeiner glänzenden echt

ſtaatsmänniſchen Rede ſeinem großen Rufe nichts ſchuldig
In ſtreng geſchloſſener Logik führte er alle durchſchlagenden
Gründe gegen die beabſichtigten Aenderungen der Reichsver
faſſung vor und keiner der nachfolgenden Redner die im
Sinne der Reichsregierung ſprachen vermochte auch nur ein
Glied aus der ehernen Kette ſeiner Schlußfolgerungen zu
brechen Jm Namen der nationalliberalen Partei ſetzte er
ein geſchloſſenes Nein dem Entwurfe entgegen Das ſachliche
Intereſſe an der Frage wußte er in ſeinen beredten und un
widerleglichen Ausführungen weſentlich zu erſchöpfen die
übrigen Redner des Tages v Marſchall für die Conſerva
tiven Stumm für die Freiconſervativen Lasker für die Se

ceſſioniſten vermochten nur in beſcheidenem Maße das Ohr
der Verſammlung zu gewinnen

Nach allem inneren Zwiſt der letzten Monate darf ſich
der deutſche Liberalismus aufrichtig freuen endlich einmal in
einer wichtigen Frage zum Schutze ſchwer bedrohter und
hochwichtiger Volksrechte alle ſeine Schattirungen einig zu
wiſſen Wir können deshalb auch nur damit einverſtanden
ſein daß ſich eine innerhalb der liberalen Richtungen viel
leicht vorhandene Meinungesverſchiedenheit gar nicht geltend
machte Jn früheren Artikeln haben wir auch unſererſeits
auszuführen geſucht daß die dreijährige Legislaturperiode
nicht in demſelben Maße und Umfange ein grundlegendes
Volksrecht darſtellt wie die einjährige Etatsperiode und die
jährliche Einberufung des Reichstags eine mäßige Beſchneidung
der allzu häufigen Wahlen ſchien uns aus manchen Geſichts
punkten erwägenswerth und ſoviel wir wiſſen iſt dieſe Auf
faſſung in erheblichen Schichten der nationalliberalen und
vielleicht auch der ſeceſſioniſtiſchen Parteirichtung verbreitet
Jn der Debatte des Reichstags die übrigens noch fortgeſetzt
werden wird wurde ſie gar nicht oder flüchtig geſtreift und
zwar mit vollſtem Rechte Mag nun eine Verlängerung der
Legislaturperioden nützlich ſein oder nicht ſo lange ſie
verquickt mit jenen beiden andern Fragen auftritt iſt ſie un
discutirbar denn ſelbſt im günſtigſten Falle würde ſie kein
Fortſchritt ſein der mit der Preisgabe grundlegender Volks
rechte erkauft werden dürfte

Politiſche Ueberſicht
Zur Beſchickung des demnächſt in Paris ſich verſammelnden

internationalen Münzcongreſſes ſind bereits folgende
Delegirte ernannt von Frankreich der ehemalige Finanz
miniſter jetzige Senatspräſident Leon Say für Jtalien
Rusconi für Holland Mees für die Nordamerikaniſchen
Freiſtaaten General Walker und Dang Horton Die Er
nennung des Barons Thielmann und des Geheimrath
Schrault zu Delegirten Deutſchlands wird da beide Herren
entſchiedene Anhänger der Goldwährung ſind als ein ſicherer
Beweis in pariſer Kreiſen aufgefaßt daß Deutſchland ſich
gegen alle bimetalliſtiſchen Tendenzen ablehnend verhalten wird

Die mit Spannung erwartete Aufklärung über die Frage
wie ſich die franzöſiſche Regierung zu dem Antrage Bar
doux betreffend die Wiedereinführung des Liſtenſcrutiniums
ſtellen werde iſt geſtern im Senate durch Forry erfolgt
Dieſer erklärte die Regierung werde bei der Berathung der
Commiſſion in keiner Weiſe interveniren beabſichtige auch
nicht die Cabinetsfrage zu ſtellen Mehrere ſeit den letzten
Tagen cirkulirende und bis zu uns gedrungene Gerüchte ſind
durch eine ſolche Erklärung außer Cours geſetzt Jm
Senat wurde am nämlichen Tage der Zoll von 6 Fres für
Wein und von 30 Fres für Alkohol genehmigt während die
Deputirtenkammer den Geſetzentwurf über die Durchſtechung
des Simplon erwog Nach einem im Journal officiel
veröffentlichten Decrete iſt auf den 17 d M die Emiſſion
von einer Milliarde 3procentiger amortiſirbarer Rente zum
Courſe von 83,25 feſtgeſetzt Die Jouiſſancen für dieſelbe
beginnen am 16 April als geringſter Betrag für die
Subſeription werden 15 Fres Rente zugelaſſen die Sub
ſceribenten werden ſofort 16,65 Fres für 3 Fres Rente
zahlen was das erſte Fünftel der Zahlung ausmacht
Dieſe Zahlung kann in Renten und anderen vom Staats
ſchatze emittirten Papieren geleiſtet werden Die übrigen

Zahlungen haben am 16 April 16 Juli 16 Oct d J
und 16 Jan 1882 ſtattzufinden

Die iriſche Zwangsbill hat nuumehr zum erſten Male
auch practiſche Anwendung gefunden Am 8 d wurde auf
Grund der in Kraft getretenen Bill ein Negociant namens
Walſh aus Caſtlebar verhaftet welcher als ein hervorragendes
Mitglied der Landliga bezeichnet wird Der Abſchluß
eines Waffenſtillſtandes mit den Transvaalboeren iſt nun
mehr auch im engliſchen Parlamente durch Gladſtone procla
mirt worden Man wird indeß gut thun ſich noch nicht
allzu ſanguiniſchen Erwartungen über das Weitere hinzugeben
wenn man bedenkt daß die Engländer während der achttägigen
Waffenruhe Zeit haben ſich neu zu verproviantiren und friſche
Truppen heranzuziehen

Endlich am Nachmittag des 7 März hat in Konſtan
tinopel die erſte wirkliche Berathung über die türkiſch
griech iſche Frage bei dem engliſchen Botſchafter ſtatt
gefunden Derſelben wohnte zur Unterſtützung der türkiſchen
Delegirten Ghazi Mukhtar Paſcha bei Wie man erfährt
hätten bei den Verhandlungen die türkiſchen Delegirten die
Vorfrage geſtellt ob die Mächte noch andere als nur
moraliſche Garantien für die Annahme der feſtzuſtellenden
Grenzlinie ſeitens Griechenlands geben könnten Jndeß kam
es nicht zu einem Beſchluſſe Die zweite Sitzung wurde für
den 8 anberaumt

Deutſches Reich
O Berlin 8 März Hinſichtlich des Rücktrittes des

Grafen Eulenburg ſpricht man in den höheren Geſell
ſchaftsklaſſen ziemlich offen davon daß die Beziehungen jener
Hofkreiſe welche ſchon ſeit Jahren als Gegner der Geſammt
politik des Reichskanzlers bezeichnet werden zu dem Miniſter
des Jnnern einen weſentlichen Grund zu Mißſtimmungen
gegeben hätten Von keiner Seite wird zwar angenommen
daß der Miniſter Graf Eulenburg ſich zu Jntriguen herbei
gelaſſen hätte doch wird angedeutet daß die bezeichneten Hof
kreiſe vermittelſt verwandtſchaftlicher Bande hinter dem
Miniſter des Jnnern Deckung geſucht und ſo den Grafen in
Mitleidenſchaft gezogen hätten Durch den plötzlichen Sturz
des Miniſters wäre ein Stoß gegen die bezügliche Hofgeſell
ſchaft geführt worden deſſen Wirkung noch lange fühlbar
bleiben würde Zur Begründung dieſer Angaben die ſich
nicht ganz von der Hand weiſen laſſen werden noch eine
Anzahl kleinere Erſcheinungen aus der Hofgeſellſchaft hinzu
gefügt welche ſich nicht wiedergeben laſſen Jſt auch nur ein
Theil der courſirenden Notizen richtig ſo wirft das aller
dings auf die ſenſationelle Angelegenheit ein neues inter
eſſantes Licht

K Berlin 8 März Der Kaiſer hat geſtern den Re
gierungspräſidenten v Wolff empfangen worin Viele
den Beweis ſehen wollen daß derſelbe zum Miniſter des
Jn nern auserſehen ſei Es kann ſich aber worauf auf
merkſam zu machen iſt ebenſo wohl um die Beſetzung des
Oberpräſidiums in Magdeburg gehandelt haben Es
gilt noch immer für wahrſcheinlich daß Herr v Puttkamer
in irgend einer Form das Miniſterium des Jnnern über
nehmen werde Derſelbe iſt jedenfalls derjenige Candidat
welcher dem Miniſterpräſidenten als der geeignetſte zur
Uebernahme des erledigten Portefeuilles erſcheint Der Name
Bitter wird in dieſer Beziehung kaum mehr genannt ernſtlich
iſt derſelbe von vornherein gar nicht in Frage gekommen da

o Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung

Sie haben eben eine kleine Predigt hören müſſen jetzt
will ich Jhnen eine Geſchichte erzählen Ohne Zweifel haben
Sie ſchon von Newſtead Abbey gehört die durch Byron s
Gedichte einen ſo großen Ruf erlangte König Heinrich
verfuhr mit Newſtead Abbey ebenſo wie er mit der Vange
Abbey verfuhr Vor vielen Jahren wurde der See von
Newſtead Abbey ausgefiſcht und dabei wurde der meſſingene
Adler welcher in der alten Kirche als Chorpult gedient hatte
mit herausgezogen Jn dem Leibe des Adlers wurde ein ge
heimes Behältniß entdeckt in welchem man die alten Beſitz
urkunden der Abtei fand Die Mönche hatten dieſe Art die
rechtlichen Beweiſe ihrer Anſprüche und Privilegien zu ver
bergen in der eitlen dung angenommen daß einſt eine
Zeit kommen werde wo die Gerechtigkeit ihnen das Eigen
thum wieder erſtatten würde deſſen man ſie ſo ſchmählich be
raubt hatte Erſt im verfloſſenen Sommer ſprach einer un
ſerer Biſchöfe auf ſeiner Rundreiſe in einer der nördlichen
Diöceſen mit einem ergebenen katholiſchen Freunde über dieſe
Angelegenheit und äußerte daß es nicht unmöglich ſein dürfte
daß die Mönche von Vange Abbey ein ähnliches Verfahren
beobachtet hätten wie die von Newſtead Der Freund ein
begeiſterter Anhänger der Kirche ſchwieg zwar gegen den
Biſchof deſſen Stellung und Verantwortlichkeit er ſchonen
mußte zog aber einige zuverläſſige Männer in ſein Vertrauen
und in einer hellen Mondnacht während der jetzige Beſitzer
ich ſollte beſſer ſagen Uſurpator von Vange abweſend war
lies er den See ausfiſchen und der Erfolg lehrte daß die
Vorausſetzung des ihn nicht betrogen habe Peſen
Sie dieſe wichtigen Dokumente Arthur Jch kenne Jhr
reges Gefühl für Ehre und Jhre zarte Gewiſſenhaftigkeit
und will deshalb daß Sie ſich von der unbeſtreitbaren Ge
rechtigkeit der Anſprüche unſerer Kirche auf den Beſitz von
Vange Abbey überzeugen,

Nach dieſer kleinen Vorrede wartete er bis Penroſe die
Beſitztitel geleſen hatte Hegen Sie noch einen Zweifel
fragte er als dieſer die Pergamente niederlegte

Keinen Schatten eines Zweifels
Jſt das Recht der Kirche klar erwieſen
So klar Vater wie es nur in Worten auszudrücken iſt
Gut Wir wollen die Dokumente wieder einſchließen

Willkürliche Confiscation Arthur ſelbſt von einem Könige
ausgeführt kann die Geſetze nicht umſtoßen Was die Kirche
einſt rechtmäßig beſeſſen hat ſie das Recht wieder zu er
langen Zweifeln Sie auch daran nicht

Jch zweiflle nur an der Möglichkeit daß die Kirche ihr
Eigenthum wieder erlange Jſt denn in dieſem beſonderen
Falle etwas von den Geſetzen zu hoffen

Nichts gar nichts
Und dennoch Vater muß ich nach Jhren Reden glauben

daß Sie Ausſichten haben die Beſitzung der Kirche wieder zu
gewinnen Durch welche Mittel wäre hier eine Wiederer
ſtattung zu erreichen

Durch friedliche würdige Mittel, antwortete Vater Ben
well Durch eine ehrenhafte Rückgabe des geraubten Gutes
an den rechtmäßigen Eigenthümer von Seiten desjenigen
der jetzt im Beſitz deſſelben iſt

Jſt jener Beſitzer von Vange ein Katholik fragte Pen
roſe begierig und auf das Aeußerſte geſpannt

Noch nicht, ſagte Vater Benwell mit ſtarker Betonung
der zwei kleinen Worte Seine fetten Finger trommelten
unruhig auf dem Tiſche und ſein ſpähendes Auge ruhte er
wartungsvoll auf Penroſe Sie werden mich jetzt verſtanden
haben Arthur, ſagte er nach einer Pauſe

Langſam ſtieg eine leichte Röthe in Penroſe s abgehärm
tes Geſicht IJch fürchte Sie verſtanden zu haben, erwi
derte er

Warum
Jch bin nicht ſicher ob es mein beſſeres Gefühl iſt wel

ches dies verſteht Jch befürchte faſt Vater daß es meine
Eitelkeit und mein Dünkel ſein möchten

Vater Benwell lehnte ſich behaglich in ſeinen Stuhl zurück
Jch liebe dieſe Beſcheidenheit ſagte er mit den Lippen

ſchnalzend unter dieſer Zaghaftigkeit welche Jhnen alle Ehre

macht Arthur liegt die wahre Kraft verborgen Jch bin
mehr als zufrieden damit daß ich Sie zu dieſem wichtigen
Vertrauenspoſten empfohlen habe und bin davon überzeugt
daß die Bekehrung des Jnhabers von Vange Abbey nur von
Jhnen abhängt und nur eine Frage der Zeit iſt

Darf ich ſeinen Namen erfahren
Gewiß Er heißt Lewis Romayne
Wann werden Sie mich ihm vorſtellen
Das kann ich Jhnen noch nicht ſagen da ich ſelbſt ihm

noch nicht vorgeſtellt bin
Sie kennen alſo Mr Romahyne nicht
Jch habe ihn ſogar noch nie geſehen

Dieſe unbefriedigenden Antworten wurden in der Weiſe
eines Mannes gegeben ver ſeinen Weg klar vor ſich ſah
Ganz verwirrt z Penroſe noch eine letzte Frage Wie
ſoll ich aber mit Romayne einen Anknüpfungspunkt finden
ſagte er beſcheiden

Jch kann Jhnen nur antworten Arthur indem ich Sie
noch weiter in mein Vertrauen ziehe Es iſt mir zwar ſehr
unangenehm, fuhr ſeine Hochwürden mit wohlanſtändiger
Demuth fort von mir ſelbſt zu reden aber es muß ſein
Wir wollen uns eine Taſſe Kaffee bringen laſſen um uns
über den Auszug aus Vater Benwell s Autobiographie hin
weg zu helfen Machen Sie kein ſo ernſtes Geſicht mein
Sohn Wir müſſen das Leben genießen wenn ſich die Ge
legenheit bietet Er klingelte und beſtellte Kaffee als ſei
er der Herr des Hauſes Der Diener begegnete ihm in
der größten Ehrerbietung Er ſummte ein Liedchen und
ſprach in abgebrochenen Sätzen über das Wetter und andere
gleichgiltige Dinge während ſie auf den Kaffee warteten
Nehmen Sie viel Zucker Arthur fragte er als der

Kaffee hineingebracht war Nein Selbſt in Kleinigkeiten
wäre mir eine gewiſſe Sympathie zwiſchen uns lieh geweſen
Ich liebe den Kaffee ſüß
Nachdem er ſeinen Kaffee mit der größten Sorgſamkeit des
Verfahrens verſüßt hatte begann er mit der ſeinem jungen
Freunde verſprochenen Erklärung Er gab dieſelbe ſo leicht
und munter daß ſelbſt ein weit ungeduldiger Mann wie
Arthur Penroſe nicht umhin gekonnt hätte ſie mit Theil
nahme anzuhören



Herr Bitter wie ich zu wiſſen glaube ſofort als der Ge
danke angeregt wurde Werth darauf gelegt hat nicht aus
dem Finanzminiſterium zu ſcheiden ohne in demſelben etwas
Bedeutendes vor ſich gebracht zu haben Die Combinationen
welche bereits an ſeinen Rücktritt aus dem Finanzminiſterium
geknüpft wurden waren daher durchaus voreilig und mäßig

K Berlin 8 März Die heutige Sitzung der
Budgetcommiſſion in welcher der Marineetat zu
Ende berathen wurde war für die Entwickelung unſerer
Marine von höchſter Wichtigkeit Nachdem geſtern der erſte
Theil der ſtets mit geringen Modifikationen beim Werft
betriebe durchgegangen erledigt war wurden die Poſitionen für
eine neue Panzercorvetkte E und die Wiederherſtellug
des durch mannigfache Kriegsthaten berühmten Holzſchiffes

Nymphe erſtere mit Stimmengleichheit
gegen 10 Stimmen abgelehnt Wie ſchon im Plenum
bei der Berathung des Marineetats durch den Abg v Min
nigerode wurde auch heute von beiden conſervativen Fractionen
und vom Centrum die Zweckmäßigkeit der Panzer bei der
Ausbildung der heutigen Angriffswaffen in Abrede geſtellt

Die Sympathie welche die Regierung nach einer Er
klärung des Marniechefs dem Bau eines Nord Oſtſee
Canals entgegenbringt dürfte das lange projectirte Unter
nehmen endlich zur Ausführung kommen laſſen nachdem auch
Graf Moltke ſeine Bedenken bezüglich der geringeren
Vertheidigungsfähigkeit der Oſtſeeküſte nach Oeffnung dieſes
Zuganges von Weſten her habe fallen laſſen Es ſtehe jetzt
nämlich feſt daß für Panzerſchiffe der Canal nie werde
paſſirbar ſein und größere Aggreſſivmaſſen durch ihn nie
würden transportirt werden können Einen intereſſanten
Aufſchluß gab Herr v Stoſch über die Arbeiten an der
Hebung des Großen Kurfürſten Man hatte ſich
bekanntlich mit jener engliſchen Geſellſchaft in Verbindung
geſetzt die obgleich man preußiſcherſeits wenig Hoffnung auf
guten Erfolg hatte ſich anheiſchig machte das Werk zu voll
bringen Wie man vorausgeſehen und wie aus dem Beiſpiel
mehrerer gleichartiger bei großen Kriegsſchiffen vorgenommener
engliſcher Unternehmen anzunehmen war gelang es trotzdem
nur ſämmtliche Geſchütze und einen großen Theil der loſen
Gegenſtände zu bergen da man täglich nur zwei Stunden
und zwar während der Ebbezeit arbeiten konnte Der
Herr Fürſt Reichskanzler hatte ſich bei ſeinem Beſuch
am Sonntag im kaiſerlichen Palais eine leichte Halsent
zündung zugezogen welche ihn verhinderte heute im Reichs
tage zu erſcheinen und ſeinen Stellvertreter Herrn v Böt
ticher zwang allein die ſchwierige Vertheidigung der Re
gierungsvorlage über die zweijährige Budgetperiode zu über
nehmen Uebrigens wird die für heute angeſagte Soiree beim
Fürſten Bismarck ungehindert ſtattfinden und verſpricht

r bei den vielen ſchwebenden Streitfragen hochintereſſant
zu werden

Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten am 7 das
Opernhaus Vorher hatte die Kaiſerin der Abendandacht
im evangeliſchen Verein hauſe beigewohnt Se k und k

der Kronprinz gab geſtern Vormittag dem Prinzen
hriſtian zu Schleswig Holſtein bei deſſen Abreiſe nach

Dresden bis zum Anhaltiſchen Bahnhofe das Geleit Nach
mittags beſuchten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit
der Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig Holſtein die Ruhmes
balle wo dieſelben längere Zeit verweilten Um 5 Uhr
Nachmittags fand im kronprinzlichen Palais ein größeres
Diner ſtatt zu dem u A der Herzog und die Herzogin von
Sagan und die beiden Begleiter des Herzogs Marquis
Sierra Bullones und Marquis Valmediano der Fürſt und
die Fürſtin Pleß der großbritanniſche Botſchafter Lord Ruſſell
und Gemahlin der Präſident des Reichstages v Goßler und
die beiden Vicepräſidenten des Reichstages Frhr v Francken
ſtein und Herr Ackermann der Vicepräſident des Staats
miniſteriums Graf Otto zu Stolberg Wernigerode der
Oberbürgermeiſter v Forckenbeck und andere Perſonen von
Diſtinction Einladungen erhalten hatten Abends beſuchten
die kronprinzlichen Herrſchaften die Vorſtellung im Schauſpiel
hauſe Der Fürſt zu CarolathBeuthen hat Berlin
wieder verlaſſen Der Herzog und die Herzogin von
Oſſung haben ihre auf den 8 angeſetzt geweſene Abreiſe
von Berlin wieder verſchoben Der ſachſenmeiningen

3 Capitel
Die Vorſtellung

Wenn man von meiner Beſchäftigung hier in der Bibliothek
und einigen ſehr intereſſanten Geſprächen mit Lord Lorin

ebenſo fremd wie Sie Arthur Als die Sache welche wir
jetzt in Angriff zu nehmen beabſichtigen in Erwägung gezogen
wurde hatte ich ſchon die Ehre perſönlich mit Lord Loring
bekannt zu ſein wußte alſo daß er ein naher und vertrauter
Freund von Romayne war Unter dieſen Umſtänden erſchien
uns ſeine Lordſchaft als das Mittel uns dem Beſitzer von
Vange Abbey nähern zu können ohne Verdacht zu erregen
Jch wurde demnach beauftragt hier im Hauſe eine Vertrauens
ſtelle zu erlangen Um mir dieſes zu erleichtern wurde der
geiſtliche Rathgeber von Lord und Lady Loring in einer
ziemlich untergeordneten Stellung einer Miſſion nach außer
halb beigegeben und ich bin hier an ſeiner Statt Beiläufig
bemerkt begegnen Sie mir nicht in Gegenwart Anderer mit
irgend einem Zeichen der Ehrerbietung Jch bin
der Provinzial unſeres Ordens ich bin nur ein Prieſter des
niederen Clerus

Penroſe blickte ihn mit aufrichtiger Bewunderung an
Jn Jhrem Alter und in Jhrer Stellung iſt das ein großes

Opfer für Sie Vater
Durchaus nicht Arthur Eine hohe Stellung führt auch

oft die Verſuchungen des Stolzes mit ſie Jch nehme dieſen
Wechſel wie eine heilſame Lehre der Demuth an Zum
Beiſpiel Lady Loring wie ich klar ſehe iſt mir abhold und
mißtraut mir Dann iſt ſeit Kurzem auch eine junge Dame
hier zum Beſuch eine Proteſtantin die mit allen Vorurtheilen
dieſer Leute ausgeſtattet mich hartnäckig vermeidet das arme
Ding ſo daß ich ſie bis jetzt noch nicht einmal geſehen habe
Dieſe Zurückweiſungen ſind für einen Mann der einen hohen
einflußreichen Vertrauenspoſten einnimmt wie ich ſehr er
ſprießliche Erinnerungen an die Gebrechlichkeit der menſch
lichen Natur Außerdem bin ich Hinderniſſen begegnet welche
vorzüglich dazu beigetragen haben alle meine Kräfte auf
zurütteln Was empfinden Sie Arthur wenn ſich Jhnen
Hinderniſſe entgegenſtellen

Jch bemühe w ſie aus allen Kräften hinwegzuräumen
wenn mich auch häufig ein Gefühl der Entmuthigung be
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hier nicht

ſche Staatsminiſter Giſeke und der meiningenſche Hof
marſchall von Stein ſind von Berlin nach Meiningen
zurückgekehrt

Gleich nach der Feier des Kaiſerlichen Geburtstages werden
der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm eine größere
Reiſe antreten deren Ziel Jtalien iſt Die Rückkehr von
derſelben würde etwa Ende Mai erfolgen zu welchem Zeit
punkte auch die Ueberſiedelung nach dem Marmorpalais vor
ſich gehen dürfte

Der Reichs Anzeiger enthält den nachfolgenden Dank
des Prinzen Wilhelm

Aus Anlaß Unſerer Vermählung ſind Meiner Gemahlin
und Mir ſo zahlreiche herzliche Glückwünſche in Telegrammen
Briefen und Adreſſen zugegangen ſo viele ſinnige Gaben dar
gebracht worden daß es Uns zu Unſerem lebhaften Bedauern
nicht möglich iſt dem Einzelnen wie Wir es wünſchten zu
danken Wir ſehen wie Wir es ſchon an anderer Stelle aus
geſprochen haben in dieſen Huldigungen vornehmlich den
Ausdruck der u Liebe und Treue welche die Angehörigen
Unſeres geliebten Vaterlandes ſtets ihrem Fürſtenhauſe bezeugt
baben und werden immer darnach ſtreben durch unausgeſetzte
Theilnahme an der Wohlfahrt der Nation die Liebe derſelben
zu verdienen

Potsdam den 5 März 1881 Wilhelm
Prinz von Preußen

Ueber den Fürſten Bismarck äußerte ſich gelegentlich
einer kürzlich von den Aelteſten der Magdeburger Kaufmann
ſchaft veranſtalteten Soiree in der Börſe der Abg Gärtner
bei der Erwiederung eines auf ihn ausgebrachten Toaſtes
ungefähr wie folgt

Die politiſche Situation in der wir uns befänden ſei zu
ernſt um an dieſer Tafelrunde näher darauf eingehen zu kön
nen ohne den Character des Abends als eines fröhlichen
allzuſehr zu beeinträchtigen Erſcheine es doch von Tag zu
Tag immer mehr als ob gegen die Macht und den Willen
des Einen Mannes die grundlegenden Inſtitutionen unſeres
Vaterlandes nicht mehr die Bedeutung und die Widerſtands
kraft beſäßen die ihnen gebühren und an denen wir unter
allen Umſtänden und in Einigkeit feſthalten müßten Dies
gelte nicht weniger von den bewährten alt preußiſchen
Traditionen als von der theuren Errungenſchaft
einer neueren Zeit Alles ch eine wankend zu wer
den unter den mächtigen Eingriffen des Fürſten
Bismarck des Mannes der wie wir im Uebrigen gern
anerkennen ſeinen Namen mit ewigen Lettern in die glän
zendſten Tafeln unſerer Geſchichte eingegraben habe und dem
wir deshalb in allen Zeiten unſere höchſte Dankbarkeit zu be
wahren haben Wie durch ein höheres Verhäng niß ſeien
wir in dieſe wankenden Zuſtände hineingekommen
wir könnten und dürften uns aber getröſten daß der geſunde
Kern unſeres Volkes und echte patriotiſche Geſinnungs
treue wenn wir in Einigkeit zuſammenſtänden unzerſtörbarſei J ſiegreich auch aus dem ſchwerſten Druck wieder hervor

zugehen

Deutſcher Reichstag
Jn der Sitzung vom 8 März wurde zunächſt auf Antrag der

Geſchäftsordnungs Commiſſion das Mandat des Abg v Hert
ling trotz ſeiner Beruſung zum außerordentlichen Profeſſor der
Univerſität Bonn für nicht erloſchen erklärt Jn der nunmehr
folgenden erſten Leſung des Geſetzentwurfes betreffend hie Ab
änderung der Artikel 13 24 69 und 72 der Reichsverfaſſung
wegen 2jähriger Etats und 4jähriger Legislatur

perioden wurde zugleich der Antrag des Abg Rickert mit ver
handelt welcher den Reichskanzler dahin n wirken erſucht daß
der r richstaltgetat vor den Etats der Einzelſtaaten feſtgeſtellt
werde

Abg v Bennigſen beſtritt den verbündeten Regierungen
nicht das Recht eine Vorlage die wie dieſe in der vorigen
Seſſion nicht erledigt worden ſei dem Reichstage wiederum vor
zulegen Aber wo es ſich um die Abänderung ſo einſchneidender
Rechte des Reichstages handelte ſollte doch die Form der Ab
lehnung der Vorlage in der vergangenen Seſſion die Wieder
vorlegung ausgeſchloſſen haben Wenn die Motive ausführten
daß es keinen andern Weg gehe um die Häufung der parlamen
tariſchen Geſchäfte in Folge des Zuſammentagens von Reichstag
und Landtagen zu vermeiden ſo ſei das unrichtig Redner wies
auf den Antrag Rickert hin welcher es ermögliche bei zeitiger
Einberufung des Reichstages den Reichshaushaltsetat bis Weih
nachten feſtzuſtellen Wenn nicht eine ähnliche Jnſtitution wie
die für das Reich in Ausſicht genommene auch für Preußen
und die anderen Einzelſtaaten eingeführt werde habe man von
derſelben bezüglich des Umfangs der Geſchäfte keinen Vortheil
u erwarten Die Einführung der zweijährigen Etatsperioden in

Preußen ſei aber durchaus nicht geſichert Auch ſei gerade die
jetzige Zeit nicht geeignet einen ſolchen Geſetzentwurf feſtzuſtellen
Der neu feſtgeſtellte Zolltarif h einen einſchneidenden Um
ſchwung unſerer ganzen wirthſchaftlichen und finanziellen Ver
hältniſſe Nach der überſtandenen Kriſis ſeien die wirthſchaft

abſieht, begann Vater Benwell ſo bin ich hier im Hauſe a Verhältniſſe ſchwankend ſo daß namentlich Preußen mit
einen großen Staatsbetrieben auf zwei Jahre im Voraus ſeinen
Etat auch nur mit einiger Sicherheit nicht aufſtellen könne
Wenn man ferner den Reichstag in dem einen die Landtage in
dem gang Jahre verſammle ſo hätten die letzteren allerdings
für ein Jahr die Beſchlüſſe des Reichstags vor ſich müßten aber
für das zweite Jahr den Etat ohne Rückſicht auf das Reich feſt
ſtellen Je nachdem man dann eine mehr oder weniger ſparſame
Mehrheit in der Volksvertretung habe würden die Ausgaben
entweder zu reichlich bemeſſen oder zu knapp angeſetzt werden ſo
daß im letzteren Falle auch nothwendige Bedürfniſſe auf zwei
Jahr hinaus zurückgeſtellt werden würden Außer der Feſt
ſtellung des Etats habe der Reichstag auch noch die Beſchluß
faſſung über die Petitionen und Anträge aus ſeiner Mitte und
eine gewiſſe Controlle der Verwaltung Auf dieſe beiden wich
tigen Rechte könne der Reichstag nicht verzichten denn es handle
ſich dabei um Rechte des deutſchen Volkes deſſen Vertretung er
ei Neben dem Kaiſer und ſeinem Kanzler ſei der

Reichstag der wichtigſte Factor der deutſchen Verfaſſung er
allein vertrete den einheitlichen Gedanken denn der Bundesrath
habe mehr die Intereſſen der einzelnen Regierungen wahrzu
nehmen Jetzt ſei ein r zwiſchen den partikulariſtifchen
Strömungen und dem Streben nach dem Einheitsſtaat hergeſtellt
das beſtehende Verhältniß ſolle man nicht zu erſchüttern ver
ſuchen indem man das Anſehen des Reichstages abſchwäche
Beifall links

Abg v Marſchall erkannte an daß die Verfaſſung in dem
Wechſel der Zeiten das Feſtſtehende ſein und nur in Fällen des
dringendſten Bedürfniſſes abgeändert werden ſolle Das Nach
ahmen fremder Beiſpiele in Bezug auf den Parlamentarismus
paſſe für die deutſchen Verhältniſſe nicht an ſtrebe danach
den Schwerpunkt der Regierung in das Parlament zu legen
die conſervativen Parteien müßten dieſem Streben entgegen
treten weil eine ſolche Ausartung des Parlamentarismus zu der
Eigenartigkeit des deutſchen Volkes nicht paſſe Bei der Häu
fung der parlamentariſchen Geſchäfte bei der Theilung der Com
petenzen zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten müßte man
auch eine Arbeitstheilung herbeiführen Die Verlängerung der
Legislaturperioden ſei nothwendig um die Aufregung der Wahl
agitationen zu vermindern Die Apathie des Volks ſei durch
die Aufregungen der letzten Jahre nur vermehrt worden Wenn
man neulich über die Candidaturen der Beamten geſprochen

ſo ſolle man nicht vergeſſen daß bei der allgemeinenſchleicht Fortſetzung ſolgt abed hie ſich ſonſt nur wenig Candidaten finden würden Redner

empfahl deshalb dringend die Ausdehnung der Legislaturperioden
entweder der Vorlage entſprechend auf 4 Jahre oder auf einen
längeren Zeitraum Für die zweijährigen Etatsperioden brachte
der Redner namentlich vor daß eine Aenderung im Sinne des
Rickertſchen Antrags nicht zum Ziele führen könne weil dann
der Reichshaushaltsetat ſchon im October oder November feſt
geſtellt werden müßte wo die Reſultate des laufenden Etats
jahres noch nicht zu überſehen ſeien Die Frage ob die Beru
fung des Reichstages alle Jahre oder alle zwei Jahre erfolgen
ſolle will Redner nicht entſchieden wiſſen er ſei der Ueber
zeugung daß vorläufig noch auf abſehbare Zeit hinaus der
Reichstag alljährlich berufen werden müſſe Mit Ausnahme des
Punktes über den Termin der Berufung des Reichstages bat
Redner die Vorlage anzunehmen Beifall rechts

Abg Reichenſperger Olpe wandte ſich namentlich gegen
die Aenderung des Art 13 der Vorlage die dahin geht daß der
Reichstag nur alle zwei Jahre berufen werden ſolle Gegen die
weijährigen Etatsperioden erhob Redner keine principiellenBedenken

Staatsſecretair v Bötticher empfahl die Annahme der Vor
lage aus Gründen des vpractiſchen Jntereſſes die Bedenken
welche namentlich vom Abg v Bennigſen vorgetragen ſeien bat
er in den Hintergrund zu drängen Die Regierung habe durch
aus nicht die Abſicht die Rechte der Volksvertretung zu ſchmälern
Was die Frage der Berufung des Reichstages angehe ſo lege
die Regierung kein erhebliches Gewicht darauf ſie könne ſich
auch damit einverſtanden erklären daß der Reichstag alle Jahre
berufen werde

Abg Stumm plaidi te für die Vorlage die allein im Stande
ſei uns über die Schwierigkeiten hinwegzuhelfen die der Parla
mentarismus in ſeiner jetzigen Complication mit ſich bringe

Abg Lask er beleuchtete die vom politiſchen Stand
punkte aus und wies namentlich darauf hin daß bei zweijährigen
Etatsperioden und alljährlicher Berufung des Reichstags durch
Nachtragsetat und Etatsüberſchreitungen ebenſoviel Zeit für

a i a re nen werden würde als wenn
ein vollſtändiger Etat vorgelegt wird

Um 4 Uhr wurde die weitere Berathung bis Mittwoch
12 Uhr vertagt Auf der Tagesordnung ſteht außerdem noch
die Denkſchrift über die Münzgeſetzgebung

Halle den 9 März
Herr Regierungsrath Dr Hoch heimer bisher Betriebs

director vom Betriebsamt Halle Sorau Guben iſt von Halle nach
Köln verſetzt worden um dort gleichfalls in der Eigenſchaft als
Betriebsdirector zu wirken Ferner wurde uns die Nachricht
daß das Eiſenbahndirections Präſidium in Magde
burg neu beſetzt werden wird Der bisherige Eiſenbahn
directionspräſident Redlich zieht ſich in Rückſicht auf ſein Alter
von dieſem Poſten zurück an ſeine Stelle tritt der zeitherige
Betriebsdirector Herr Geh Reg Rath Löffler

Die Saale in den letzten 48 Stunden im Steigen iſt
an tieferen Stellen wiederum aus den Ufern getreten

Schwurgerichts Sitzung vom 8 r Direct
Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Director

Reuter G Rath v Bülow und LRichter Hellweg als
öffentlicher Ankläger fungirte Herr Staatsanwalt Voßwinckel
als Gerichtsſchreiber Herr Ref Puſchmann Als Geſchworene
wurden ausgelooſt die Herren Oberſt Lieut v Lochow Giebichen
ſtein Gutsbeſitzer SchmidtSchlettau Rittergutsbeſ DippeMorl
Badebeſitzer ThieleGiebichenſtein Schulze KeutelThaldorf Agent
Martinius Halle Rentier Wach Helfta GrubenRepräſentant
PilzHalle Rittergutsbeſitzer RoloffErdeborn Seifenfabrikänt

nern Maurermeiſter Speerreuter Halle Kaufmann
ritzſch Halle

Gegenſtand der Verhandlung gegen den Sattlermeiſter
Friedrich Albrecht aus Eisleben und den Hüttenmann Lud
wig Schreiber ebendaher bildende Strafthat ſcheint von langer
Hand vorbereitet Es handelte ſich für Erſteren zugleich um
einen erheblichen Vermögensvortheil

Die Gebrüder Auguſt und Richard Meyer Söhne eines
Rittergutsbeſitzers in hieſiger Gegend hielten ſich in den Jahren
1866 bis 1872 in der Gegend von Eisleben auf Sie brauchten
viel Geld und dieſes verſchaffte ihnen der Angeklagte Albrecht
im Verein mit einem damaligen Gaſtwirth Böſel Jm Jahre
1871 ließ der Vater der Gebrüder Meyer die Schulden ſeiner
Söhne durch den Juſtizrath Bindewald in Eisleben bezahlen
Dieſer ließ ſich General Quittung von Albrecht geben und die
Erklärung binzufügen daß er alte in ſeinem Beſitze befindlichen
Meyerſchen Wechſel und Accepte zurückgegeben habe Gleichwohl
verfolgte Albrecht ſpäter die Gebrüder Meyer mit Wechſelklagen
die er jedoch in letzter Jnſtanz ſämmtlich verlor

Jm Herbſte 1877 reiſte Albrecht mit Schreiber nach Gornau
wo Richard Meyer damals wohnte Albrecht bat auf Grund der
früheren Bekanntſchaft und eines früheren Schuldſcheines den
er noch hatte um ein Darlehn erhielt jedoch abſchlägliche Ant
wort auf vieles Bitten indeß ein kleines Viaticum von 5 oder
10 Thalern womit Beide abzogen Keineswegs aber war bei
dieſer Gelegenheit die Rede von Wechſelaccepten Gleichwohl
klagte Albrecht gegen Richard Meyer im Sommer 1879 aus
einem Accepte d d Gornau den 3 Nov 1877 den Betrag von
5918 Mark ein
3 Nov 1877 eine Berechnung zwiſchen Meyer und Albrecht
ſtattgefunden und Meyer in ſeiner Gegenwart den fragl Wechſel
acceptirt habe Er hatte ferner ausgeſagt das WechſelFormular
habe in der oberſten Zeile nur die Ziffern 18 nicht aber die
Ziffern 186 enthalten Durch die chemiſche Unterſuchung des
Dr Drenckmann von Halle ſtellte ſich indeß heraus daß auf
dem Wechſel allerdings 3 Zahlen lithographirt ſtanden und zwar
die Zahlen 186 Schreibers Behauptung war mithin unrichtig
Jm Gegentheil war anzunehmen daß Albrecht ſich ein Wechſel
Formular aus den ſechziger Jahren welches Meyers Unterſchrift
trug reſervirt hatte Schreiber war daher der wiſſentlichen
Ableiſtung eines falſchen ZeugenEides Albrecht der Anſtiftung
zu dieſem Verbrechen und der Wechſelfälſchung angeklagt Sei
tens der Vertheidigung welche für Albrecht Herr Rechtsanwalt
Wölfel für Schreiber Herr Rechtsanwalt Otto führte wurde
verſucht den Leumund des Haupt Belaſtungszeugen Meyer zu
bemängeln und die Behauptung daß im November 1877 aller
dings die Rede von Wechſelgeſchäften geweſen wahrſcheinlich zu
machen indeß vermochte der Amtsvorſteher Spielberg Helbra
uichts Nachtheiliges über Meyer aus eigener Wiſſenſchaft zu
bekunden ein vormaliger Gaſtwirth konnte nur ausſagen daß
Albrecht ihm früher etwa 1873 einmal geklagt habe Meyers
wollten ihn um ſein Geld bringen daß er dieſes dem Zeugen
Richard Meyer ſpäter vorgehalten dieſer ihm aber entgegnet
habe ehe er an Albrecht noch etwas zahle eher hebe er die
Hand hoch Bei dieſer Sachlage wurde den Geſchworenen
bezüglich Schreibers die Frage vorgelegt ob er eines wiſſentlich
falſchen Zeugeneides event eines fahrläſſigen Eides ſchuldig
bezüglich Albrechts aber ob er ſchuldig den Schreiber zu dieſem
Verbrechen verleitet zu haben ob er ferner der Fälſchung des
Wechſels d d Gornau den 3 Nov 1877 ſchuldig event ob ihm
mildernde Umſtände zuzubilligen ſeien Herr Rechtsanwalt
Otto ſuchte für ſeinen Clienten Schreiber die Möglichkeit
darzuthun daß das Formular vielleicht mit der Zeit etwas
undeutlich geworden und die ominöſe Ziffer 6 dadurch
vielleicht für Schreiber unſichtbar geworden ſei und
beantragte ihn für nichtſchuldig zu erklären Herr Rechtsanwalt
Wölfel führte in einer mehr als einſtündigen Rede aus daß
bez Schreibers gar nicht erwieſen ſei daß er einen Meineid ge
leiſtet habe daß daraus aber folge ſein Client ſei nicht der
Anſtifter dazu aber auch nicht ein Fälſcher Niemand wiſſe
was in dem ſtillen Jnſpectorzimmer des Rittergutes zwiſchen

m

den drei Betheiligten vorgegangen ſei und ſtehe in dieſer Be
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iehung Eid gegen Eid Meyer ſei während ſeines Eislebern enthalts leichtſinnig geweſen ſogar ſo ſehr daß er dem Zeugen

Böſel nicht nur BlankoAccepte ſondern ſogar Vollmacht gegeben
habe dieſelben mit beliebigen Beträgen auszufücllen Nach einem
eigenen Briefausdrucke Meyers ſei damals Geld der klammſte
Artikel geweſen Meyer habe ſeinerſeits die Prozeſſe gegen
Albrecht nur durch ſeine Eide gewonnen Schreiber habe dem
Vaterlande in 3 Kriegen ehrenvoll gedient und dafür Auszeich
nungen erhalten während Meyer nichts dergleichen aufweiſen
könne Wenn das Reichsgericht erwäge es ſei ſchlechter
dings nicht zu begreifen wie Meyer dazu kommen ſolle im
Jahre 1877 einen Wechſel zu acceptiren während er
dereits ſeit 1872 nichts mehr anidig ſei ſo erklärte
er das dadurch daß Albrecht noch einen Schuldſchein aus dem
Jahre 1872 von Meyer hinter ſich gert habe der innerhalb
z Jahren zu bezahlen geweſen ſei Mit dieſem Schuldſchein ſei
er 1877 zu Meyer gekommen dieſer habe ſich dann bewogen

efunden den Schuldſchein und vielleicht noch andere unbezahlte
oſten anzuerkennen und deshalb das Wechſelaccept e

Er beantragte auch für ſeinen Clienten überall das Nichtſchuldig
Gleichwohl bejahten die Geſchworenen bezüglich beider Ange
klagten die Hauptſchuldfragen billigten aber dem Albrecht bei
der Fälſchung mildernde Umſtände zu Ueber die Anträge der
Staatsanwaltſchaft hinaus verurtheilte das Gericht dann den
Schreiber wegen wiſſentlichen Meineides zu 3 Jahren Zucht
haus den Albrecht aber wegen Anſtiftung dazu und Wechſel
fälſchung n 5 Jahren Zuchthaus Beiden Angeklagten wurden
zwar 6 Monate der Unterſuchungshaft angerechnet dagegen die
gewöhnlichen Ehrenſtrafen auferlegt

Verhandlungen am 10 März 1 wider den Bergmann Auguſt
Ahlert aus Eisleben jetzt in Helbra wegen wiſſentlichen Mein
eids 2 wider die unverehel Dienſtmagd Friederike Luzemann
aus Gröbzig wegen Kindestödtung und Beiſeiteſchaffung des
Leichnams

Meteorologiſche Station

8 März 10 U Ab 9 März 8 U Mrg
Barometer Milltm 746,68 749,49Thermometer Celſius 5,50 3,63Rel Feuchtigkeit 88 ,59/0 89,0Wind W1 SW29 März 6 Uhr früh Bei geringem Steigen des Barome
ters und Südweſt erfolgte Ausheiterung abends mit Aufſriſchen
des Windes Trübung und Regenſchauer Barom 748 Süd
weſt mäßig bedeckt Therm 4 Thaupunkt nach dem Klin
kerf Hygrom 0,9

Zum dritten Mal in dieſem Winter ſchreibt man uns aus
Kaſſel vom 8 März iſt unſere Stadt von Waſſersnoth
und Ueberſchwemmung arg heimgeſucht das Hochwaſſer der
ins iſt ſeit geſtern ganz rapide geſtiegen und hat ſeit heute

Mittag einen Höhepunkt erreicht wie er wohl ſeit Jahren nicht
dageweſen iſt die Gegend vor dem Leipzigerthore bis nach den
nächſten Dörfern Waldau Bettenhauſen Wolfsanger Sanders
hauſen c iſt in einen wogenden See verwandelt in der Stadt
ſelbſt iſt die Leipzigerſtraße Maulbeerplantage Pulvermühle
die Nebenſtraßen bis dicht am Holzmarkt die Gegend vor dem
Weſerthore fußhoch überſchwemmt und die Bewohner ſind völlig
eingeſchloſſen der Verkehr nach Bettenhauſen 2c wird noth
dürftig mit Rettungskähnen aufrecht erhalten Der angerichtete
Schaden iſt ganz bedeutend Wie die Fulda ſo ſind
in Folge des ungewöhnlich raſchem Schmelzens derin den letzten Tagen gefallenen Schnes gegen auch
ſämmtliche zum Weſerſtromgebiete gehörige Nebenflüſſe in

Weiſe augeſchwollen Werra und Diemel
dder und Schwalm c ſind in reißende Ströme verwandelt

haben die Niederungen überſchwemmt und der Landwirthſchaft
diesmal beſonders erheblichen Schaden angerichtet Was unſere
Stadt ſelbſt anlangt ſo ſcheint es nach den von dem oberen
Stromgebiete der Fulda eingelaufenen Nachrichten die ein
Steigen des Hochwaſſers melden leider nicht darnach daß die
Hauptgefahr vorüber und ein Fallen des Waſſers ſehr raſch
eintritt Auch die Lahn iſt ungewöhnlich reißend und groß
ſie hat bedeutenden Schadeu angerichtet und u A den neu
angelegten Damm bei Marburg größtentheils fortgeriſſen

Einer Meldung aus Prag vom 8 d zufolge war der
E r g der Moldau in vollem Gange und verlief bis dahin
normal

Aus Rom wird vom 8 d gemeldet Geſtern ſuchte ein
neuer Erdſtoß das ſchon ſo hart betroffene Caſamicciola
heim Die ſchon verſehrten aber noch aufrecht ſtehenden Häuſer
ſind dadurch alle zum Einſturz gebracht worden Jm Ganzen
ſind bis jetzt 140 Todte und 177 Verwundete zu beklagen
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Provinzial Nachrichten
d Wettin 8 März Nachdem in vergangener Woche auf

Anregung vieler hieſiger Bürger eine anberaumte Stadtverord
netenVorwahl abgehalten worden war fand geſtern die officielle
Wahl unter Leitung des Herrn Bürgermeiſters Müller ſtatt
An Stelle des Stadtverordneten Herrn Herm Demmer den
man als Rathmann gewählt hatte wurde faſt einſtimmig der
Zimmermeiſter Herr Kehling als Stadtverordneter berufen

Das uns vorliegende zweite Verzeichniß der bei
dem Reichstage eingegangenen Petitionen enthält
folgende Petitionen aus der rig Sachſen Teget
meyer Standesbeamter zu Erfurt erſucht um Erweiterung

b des S 16 das Civilſtandsgeſetzes vom 6 Febr 1875 C Lüdecke
Reſerve Unterofficier zu Herz berg bittet um Erſatz für zwei
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden eingeſandte Einthaler
ſcheine endlich richtet ſich eine Eingabe von Wilhelm Schuſchke
und 7 zu Magdeburg gegen die Einführung des Tabaks
monopols

W Aus der Provinz Hannover 8 März Die Vor
arbeiten behufs Petroleum Gewinnung in der Gegend von
Neuſtadt a R ſchreiten ſchnell vorwärts Der Contract mit
den Beſitzern der Grundſtücke Kirche und Schulbehörde und
etwa 100 Privatleuten iſt bereits durch den Geometer Eickenrodt
aus Nienburg der im Auftrage eines ungenannten Conſortiums
handelt abgeſchloſſen

Vermiſchtes
Folgen der neuen Steuerpolitik Die Getreuen in Jever

ſenden bekanntlich jedes Jahr dem Fürſten Bismarck 101 Kibitz
eier zu ſeinem Geburtstage Diesmal wird das Geſchenk wohl
unterbleiben und wie die Osn Ztg erfährt dieſes dem
Fürſten durch folgende Zeilen kundgegeben werden

Wie koent kin Eier ſchicken mehr
De Kiewitsmoder leggt nich mehr
Worum leggt ſe kin Eier
Ut Angſt vor eene Steier

Es geht nichts darüber Jm Annoncentheil der neueſten
Nummer des New ork Herald findet ſich ein Jnſerat welches
Barnum noch überbarnumt Es lautet wörtlich überſetzt

Ein d für ein Geſicht
10,900 Doll Prämie

für die ſchönſte Dame im Lande
Adam Forepaugh Beſitzer der größten Ausſtellungs Unterneh
mung der Welt wünſcht für dreißig Wochen während des kom
menden Frühlings und Sommers zu engagiren das

ſchönſte lebende Weib
Zu dem Zweck offerirt er eine Prämie von 10,000 Dollars die
in wöchentlichen Raten zu zahlen ſind an dieienige Dame welche
aus einer vorhergehenden Concurrenz als die Schönſte hervor
geht Alle Theilnehmerinnen an der letzteren müſſen ihre
Photographien und vollſtändige Adreſſen einſchicken Discretion
wird ſtrengſtens zugeſichert Die Siegerin wird täglich in
großem Staat zu erſcheinen haben Perſönliche Unterredungen
werden vor der Concurrenz nicht bewilligt Keine Briefe
beantwortet Keine Photographien zurückgeſandt Dieſelben
müſſen bis zum 31 März in den Händen ſein von

Charles H Day Agent
Great Forepaugh Show 111 und 113 North Broad Str

Philadelphia Pa
Schreckliches Unglück Aus Melbourne wird unterm 6 de

Mts telegraphirt daß das Gig des daſelbſt zum Schutze der
Colonie ſtationirten Schiffes Cerberus durch ein Torpedo in
die Luft geſprengt wurde Fünf Perſonen der Mannnſchaft
verloren ihr Leben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 8 März Die Börſen ſtehen augenglicklich unter dem Einfluſſe politiſcher Beſorgniſſe Vie geſ

en Notirungen lauten von allen Seiten niedriger auch aus
Paris wo gegenwärtig die Renten wieder die Hauptrolle ſpielen
Aus Wien lautete die erſte Depeſche von heute früh ſchwankend
Kredit wurde 1,60 ungariſche Goldrente 0,59 Proz niedriger
gemeldet Die Baiſſe hatte geſtern nach 2 Uhr weitere Fort
ſchritte gemacht und waren Kredit bis 518 abwärts gehandelt
worden Heute war Anfangs die Haltung unentſchieden die
Spekulation mußte den auswärtigen Notirungen Rechnung tragen
glaubt aber die nun erfolgte Ausſchreibung der franzöſiſchen
amortiſirbaren Rente in Höhe von einer Milliarde Francs zum
Courſe von 83,50 als einen Beweis für die Anfrechterhaltung des
Friedens betrachten zu dürfen Die Haltung befeſtigte ſich aber

tri

der GeſchäftsUmfang zeigte wie bereits telegraphiſch gemeldet
daß die feſtere Stimmung mehr dem reſervirten Angebot als
einer größeren Kaufluſt zu verdanken war Die Börſe fürchtet
durch die franzöſiſche Anleihe eine ſtarke Jnanſpruchnahme
der disponiblen Geldmittel und in Folge deſſen eine gegenüber
den großen Engagements unangenehme Beeinfluſſung des Geld
marktes Credit anfangs 519,59 ſtiegen bis 521 und 520,50 auf
geſtrigen 2 UhrCours Für Disconto Commandit wurde der erſte
Cours auf 176,10 feſtgeſetzt bald darauf auf 176 50 geſtern
176,40 G Deutſche Banken waren 0,50 niedriger Oberſchlef
Eiſenbahnactien gaben 065 nach man glaubte weil Breslauer
Verkaufsordres vorliegen eine ungünſtige Februar Einnahme
vorausſetzen zu müſſen dieſelbe konnte aber heute noch nicht
bekannt ſein Jn der zweiten Stunde beſtand feſte Haltung auf
dem internationalen Markt ohne daß das Geſchäft angeregter
wurde Zeitweiſe traten Ereditactien und ungariſche Goldrente
in lebhafteren Verkehr Auch auf dem Locaimarkt fand eine
Aufbeſſerung der Courſe ſtatt namentlich bei Bahnactien und
Montanwerthen Jn der letzten Viertelſtunde ſchwächte ſich die
Haltung auf niedrigere Pariſer Notirungen ab Schluß ſchwach

Dresden 8 März Telegr Gegenwärtig finden hier
Berathungen ſtatt um im Anſchluß an die beabſichtigte Be
triebsfuſion zwiſchen Dux Bodenbach und PragDurx gleichzeitig
die Strecke Brün Mulde auszubauen

Reichsbank Die diesjährige ordentliche General Ver
ſammlung der Antheils eigner der Reichsbank wird auf den
23 März einberufen Bezüglich der u a auf der Tagesord
nung ſtehenden Neuwahlen iſt zu erwähnen daß der Central
ausſchuß drei ſeiner Mitglieder im letzten Jahre durch den
Tod verloren hat die Herren Siegfried B Berend Com
merzienrath Abr Meyer und Geh Commerzjenrath v Oppen
heim

Deutſche Handels geſellſchaft Frankfurt a MDer Fr Pr a ige hat die Direction die ohne Coupon
bogen für die Generalverſammlung hinterlegten Actien auf
Beanſtandung des Rechtsconſulenten der Bank refüſirt wo
gegen von betheiligter Seite Recurs an den Aufſichtsrath er
griffen wurde

Leipziger Börſe vom 8 März
Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrz enten An 3333 79,35 P Staatsanl 1869 33101,90 G

s do 106678,35 P 4 do 1870do 500 80,00 G 4 do 1867 ab 53 566101,50 G
8 do 300 80,50 G 31 Landrentenbr 133392,00 P

Kgl Sächſ Thlr 14 Mansf Gew 101,80 G3 Staatsanl 1830 1338 98,25 G 47 do 1879 103,40 G
3 do 13830 33898,25 G s do 18731 1101,35 G3 do 1855 10091,50 kzPfs do Em 18751 104,00 b
4 do 1347 500 101,70 P 44 Lpz Stadtobl 18666 104,25 bz
4 do 1852 68 500 101,70 bz do 1876 10C5s,75 bz
4 do 1869 500 101,70 bz l

Div Jnd Act Pr u7 Eiſenb St Act Ino Autenburz geiz ars P greliw oper 160,00 P
124 AuſſigTeplitz 227,00 P odo Schuldverſchr 101,70 G
6 Böhm Weſtb 53 g 113,25 P

4,76 Buſchtiehrad Lit A 114,50 G

0 do B73,10 bz
0 Durx Bodenbach

8 Lpz Malzf Schkeud 147 00 G
74 Thür Gasgeſ i Lpz ſ113,50 G
75 do Stamm Pr 120,00b3G
o Ausl Eiſ Oblvs a e 73,50 P Auſſig Tepliter 103,59 GEiſenb St P A Böhm Nordbahn 86 09 PBöhm Nordbahn 86,09 P

54 Altenburg Zeitz 135,00 G do Em 187185,00 G5 CottbusGroßenh 103,60 G Buſchtiehr B Ndw 86/50 G
o Durx Vodenb I t A 106,75 G

do Lt B 106,75 G
34 HalleSor Guben h P

Banku Erd Act
10 Allg D Cr A Lpz 147,25bzG
9 Dresdener Bank 127,00 P
7 Leipz Bank 128,25 G5 do Caſſen Verein 103,25 G

do Em 187185,25 G
do 187284,75 G

DurxBodenbach 87,00 G
do Em 187186,00 bzP
do 13874 103,00 P

KaſchauOderberger 82,50
PragDurx ſco Z 63,00 vzPp
do II Em feo Z 62,75 bzG

6 do Disc Geſellſch 107,75 bz PragTurnau 85,25 G
6 Sächſ Bank 120,25 P do Em 187085,25 P
0 Weimar Bank neue 94,00 G do 1874

m

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 8 März Ab Unterh 276 9 Morg 296

Trotha 8 März Unterh 90 9 Morg 4,12
Calbe 8 März Oberp 141 Ab am Brücken Pegel 1,73

Unſtrut Artern 8 März Unterv 1 58
Elbe 8 März Magdeburg 1,54 Torgau 220 Witten

berg 170 Roßlau 1,15 Barby 195 Dresden 7 März 94
3 Rumänier Staats Oblig 4 6 93,50 bz Braueret Königftadt 31,75 B Magdeburg Halber adt verſt 150,80 bzG Berlin Görlitzer Lit C 4 M 101 90 GBerliner Börſe 8 März Rufſ konſ Anl 71,72,73 5 93,80 bz do Tivoli 87 50 63 Niederſchleſ Märk r 100,10 G Seriin vont e an F v 102 80 B

Wechſelcours do Anleihe 1877 5 96,50 bz Cröllwitzer Papterfabrik 156,00 B Nordbanſen Erfurt 29 10 bz Gresl Schw Freib G 4 e 103,00 G
Amſterdam 100 Fl 8 T 3 168,80 bz do do 1880 476,30 bz Defſauer Gas 171,50 bzB Oberſchl A C D R Z3 195,75 dz do do K a 103,00 G
London I L S s T 3 20,50 bz do I Orient Anl 5 60,90 bz P Eiſenbahnb Berliner fr 290,00 G Oberſchl B gar 3 160,60 B Köln Mind 3 g IV Em 4 100,69 G
Paris 100 Fr 8 T 3 380,95 bz do Pr Anl 64 5 149,10 bz Eilenburger Cattun 61,00 G Oſtpreußiſche Südbahn 42,75 bzB do V Em 4 100,60 GWien öſt W 100 Fl s T 4 174,40 bz do do 66 5 148,10 bzB Glauziger Zuckerfabrik 42,50 G Rechte Oderuferbahn 145,90 bz do VI Em 4 103,00 B
Petersburg 100 S 3 W 6 212,30 bz Ungariſche Gold Rente 6 97,30 bz Körbisdorfer Zuckerfabrik 94,00 bz6 Rheiniſche verſtaatlicht 163,40 bzB Halle SorauGuben gar 4 l 103,90 B

Diskonto Berlin Wechſel 4940 Leopoldshall chem Fabrik 67,50 bz do B gar do 100,75 z WMärkiſch Poſener 4 102,75 Ger n e en e ehe h de tertennk Pf d Hyp A Bk z o artman 90 argard Poſen gar z Ma Leipz Lit A 4 e 104,59Gold Silber und Papier Geld Uutk H P Pr Bod K rz 100 5 102,60 bz Zeitzer do 78,90 Thüringer 4 171,50 bzG do v Lit B 3 100 70 6
Souvereigne s do do do à 115 4 I 105,90 bz d do B gar 99,90 G MainzLudwigshafen 76 5 106,25 bzG20 Franks Stück 16,18 bz Pomm Hyp Br rz 120 5 107,00 G Bergwerks un do C gar al 107,00 bz Mainz Ludwigshafen 4 l 103,70 BDollars 4,245 bz Unk Pfdobr Centr K 5 113,00 G Hüttengeſellſchaften Eiſenb St Prior Actien Oberſchlefiſche F 41 103,70 G
Jmperia les I16,69 G do do rückz à 110 4 108,00 bz G Bochum Bergw A 96,00 B c hä 4 do H a 103,70 GOeſterr Banknoten 174,45 bz Goth Präm Pfd à 110rz I5 123,00 bz Boruſſia Bergwerkt BerlinGörlitzer 585,90 bzG do von 1879 41 105,00 bzGRufſ Banknoten 213,20 bz Rufſſ Ctr Bod Kr Pfdöbr 5 80,40 G Dortmunder Union 12,25 G HalleSorauGuben 5898,10 bzG do 1880 4 r 1083,75 G

Fonds und Staats papiere do BodenKreditPfobr 85,60 bz do Stamm Prior Act 6 88,50 bz er er weckt yigh 2 G er r idtehn n 102,50 G

i S t 2 u i T TDeutſche Reichs Anleihe 4 101,20 bzG Bank Papiere e aber Gefenſhaſe m do C verſt 5 125,20 bzG Rheiniſche III E v 1865 an 102,40 B
Konſolidirte Anleihe 105,70 bzB BergiſchMärk Bank 114,00 bz6 Hiberniga 98,60 bz6 Vordhauſen Erfurt s 94,00 bz RheinNahe v St g I E 41 102,60 G

do de 1376 101,30 bz G Berliner Kaſſen Verein 170,50 G Hörder Hüttenverein 6700 d Oſtpreuß Südbahn al 84,75 bzß Thüringer IV Ser 4 103,50 B
Staatsſchuldſcheine 5 /a 98,00 bz do Handelsgeſellſchaft 99,00 bzG KölnMüſener Bergwerk 2760 bz6 Rechte Oderuferbahn 4 l 144,50 B do V Ser a 103,50 B

en e S i 153,30 bz n n r t 92,75 bzB Königs u Laurahütte 112,60 bz Saalbahn 1864 o00 z Dux Vodenbech 5ſtpreuß Prov Obl ſag o editbank 99,90 B önig Wil 39 5 St ur Vodenbach 5 87,30S Landſchaftliche Central 4 100,00 G Hreslauer Diskontobank 96,60 bzG an tagt 8739 38 Ausl Eiſenb St Artien do do neue 5 86,25 bz
s La neue 4 100,00 bzB Darmſtädter Jenrip 146,40 z Magdeburger 112,75 P gen 60,00 bzG e w I1 e fr 63,50 bzJ Sä e I do ettelbank 106,75 bzG öm uſſigTeplitz 227,20 b al Karl Ludw B g II E 5 89,90 bzz Weſtpreuß ritterſch 4 91,50 bz Deſſauer Landesbank 118,75 bzB i 8 Böhm Weſtbahn 500 gar 5 112,50 bz do do gar III E 5 88,40 bz
S Kur u Neumärkiſche 4 101,00 bz Deutſche Bank 150,20 bz Pluto Bergw Geſ 72 00 Oh èliſabethWeſtbahn gar 589,00 b3 KaſchauOderberg 582,20 bzG
z Poſenſche 4 100,20 bz do Genoſſenſchaft 119,00 B Sächſ Thür Braunk V 104 25 G Galiziſche Karl Ldw B 5 119,40 bz Lemberg Czernowitz gar 5 81,10 G

Sächſiſche 4 101,00 bz Diskonto Kommandit 175,60 bz do 500 StammPr 11100 B Seſterr FranzStaatsbahn 512,00 bz do do II E 586,20 G
Bad Pr Anl 67 136,00 b SGeraer Bank 88,00 bzB inkbi 50 b Reichenb Pardub 44 gar 62,25 bzG do do III E 5 82,10 bzG177708 Bank Swleſ Zink er Tauhe 20 e Anmknier conv in 60 Obl 64,00 b Oeſt Frz Stesb alte gar 5 881,25 bzGdo 35FFl Obl 175,50 G Hannoverſche Bank 105,00 G do do St Pr A 4 104,00 Ob r e 2 0 z t w gar 777 vBaier Präm Anl 4 135,50 B Hyp B Hübner 105,75 B WurmRevier 58,10 G Ruſſ Staatsb 5 gar 75 bzG o o ueue garBraunſch 20 Thlr Looſe St 98,60 bz Königsberger Vereins Bank 97,75 G Schweizer Unionbahn 49,00 bz do do neue 5 104,60 GBremer Anleihe v 1880 4 100,60 G Leipziger Kreditanftalt 147,59 G Eiſenbahn Stamm Aktien Südöſt Lomb 186,00 z Oeſterr Nordweſtb gar 88 75 bz
KölnMind Pr Anleihe 3 132,00 bz WMeininger Kreditbank 96,50 G Altong Kieler 156,30 b WarſchauWien 290,00 G Kronprinz Rudolf gar 584,70 bzG

Meining 4 Thlr L p St 26,60 bz Nordd Grundkredit 56,80 bzG Ber iſchMärkiſche e 113 75 z Eiſenb Priorit Oblig do do 1872er gar 5 85,00 GOldenb 40 Thlr L p St 3 152,00 B Oefſterr Kreditanſtalt Bern inhalt u1860 n ärk II G ReichenbergPardub I 85,40 G
Ausländiſche Fonds Preuß BodenKred Anſtalt 98,75 bz Serlin Dresden e r ine r e Südbſt B Lomb gar 282,10 bzGmerik 6 100 10 G do Centr Bod Kr An t 127,00 bzG Be lin Görli 239 S s 2 g 13 92,25 G do do bl gar 5 99,00 bzaner Reichsbank la 50 b Serli 90 b do V Ser 41 103,00 G CharkowAſow gar ſö 98,25 BOeſterr r 4 V 64,00 bz Sächſiſche Bank la 146,5 i Berlin Hamburg 225,75 bzG do VI Ser 4 103,00 do in S à 20 gar 5 95,50 b
do ilber Rente 4l 66,40 bz Sächfiſche Ban 119,50 bzV HerlinStettin verſtaatlicht 117,60 G do VII Ser ſ4 k Ki Tdo Gold Rente 4 78,20 bzB gge Bmteneg o BreslauSchwd Freib 108,25 bz do VilI Ser n o h uK Schleſiſcher Bankverein 107,75 5 atlich 150 Sdo Kredit 100 58 336,25 bz a e Bam 94 30 G KölnMindener verſtaatlicht 150,80 bzG do IX Ser 4 106,40 B MogskoSmolensk gar S 98,75 G
to Lott Anl 60 123,50 bz ch HalleSorauGubener 24,75 bz Dortm Soeſt II Ser 41 R äſ K l w 5 x0do Lott Anl 64 315,00 bz JnbuſtriePapiere MärkiſchPoſener 28,10 bz Rordb Fror W a 103 49 Deran Sich s Em s o t

Rumänier 8 Berl Maſch Schwarzkopf 74,50 bzG MainzLudwigshafen 93,00 bz G Berlin Anhalter Iit O a 108,20 G do II Em ſ6 10350 b



C Hauptmann s Möbelfabrik und Magazin
Halle aS kleine Ulrichsſtraße Nr 34 Gaſthof zu den drei Königen 12308

Möbel Fabrik für Kunſt und Luxus Möbel Induſtrie ſowie auch in den einfachſten Einrichtungen und Facons empfiehlt ſeine Zimmer Einrichtungen in allen Holzarten zu ſehr billigen

Preiſen

Leipzigerstrasse
W emn goldenen Löwen gegenüber

ſtellt jetztfolgende Ia Ieicier es of s ſowie
Leinen und Baumwollwaaren

zum Ausverkauf
84 ſchwarze Cachemires Berl Elle 80 90 1008/4 farbige Cachemires Berl Elle 85 und 90 5

J Prachtvolle Matelaſſeés Berl Elle 30 40 und 50
Doppel Luſtres in allen Farben Berl Elle 25 und 30
Reinwollene Beiges in eleg Farben Berl Elle 40 und 45 9Elegante hellfarbige Sommerſtoffe Berl Elle 25 und 30
Engl geſtreifte Mohairs prima Berl Elle 30
Schwere carrirte Kleiderwarps Berl Elle 20 9
Ein Poſten Baréges und Lenos Berl Elle 20 und 25Ein Poſten Jaconets und Organdys Berl Elle 20 nd 25 5
Ein Poſt n ſchwerſte carrirte Tartans Berl Elle 35 9
84 ſchwere 44 Plaidſtoffe Berl Elle 55 und 60 eRoben knappen Maaßes und meste

Berl Elle 20 25 und 30Leinen u Baumwollwaaren
auffallend billig

6/4 Hemden Dowlas Berl Elle 20 25 u 30
6/4 Shirtings und Chiffons fein ohne Appretur Berl Elle
6/4

15 20 25 u 30Façonnés Piques Satins ee Berl Elle 25 u 30
54 Halbleinen in guter Qualität Berl Elle 23 u 25
5/4 ſchwere Kernleinwand Berl Elle 30 9
64 Prima Hausmacherleinen Berl Elle 35 u 40 5I Reinleinene Küchenhandtücher Berl Elle 10 15 u 20
Weiße S und Damaſthandtücher Berl Elle 20 25 und

000090000

64 carrirte Bettzeuge Berl Elle 20 25 u 30

Elſäſſer Piques und Croiſes Berl Gge 30 9
Echtfarbige Blaudrucks Berl Elle 27

werden unbelegte

Halle a S
Me J S Wein Bier Spritz und Eisſchrankhähne

und Holzhähne Glanzplätten Mörſer Ge
wichte Fleiſchhacken und Wurſttrichter Fleiſcherſtähle Jalouſiegurt

gr Klausſtraße 26
Jeder Auftrag ſowie Reparaturen aller in dieſes Fach ſchlagenden

Zum gleichmässigen Aussäen
Künstlicher Düngemittel

Patent Carl Iins
als die vollkommenste aller in und ausländischen Die Maschine in Spur

Morgen reinigt sich wo nöthig continuirlich s elbst erleidet b iO par einiger Achtsamkeit weder Störupgen noch Brüche und ist auf die

Frühzeitige 3estellungen erwünscht

M L Lins Fabrik landwirthsch Maschinen

Düngerstreumaschime
Patent Carl Lins

Oberröblinger und Luckenauer Briquettes nach Gewicht billigſt
Teutſchenthaler Preßſteine pro 100 Stück 1 Mk 50 Pfg

Geſtreifte Federleinen und Jnlets Berl Elle 20

Garantirt echtfarbige Schurſenleinen Berl Elle 28 9

in beliebigen Größen leihweiſe überlaſſen von der

ma Bierventile Bottig Solaröl und Waſſer

klemmer u dgl mehr empfiehlt

Artikel wird prompt ausgeführt

jeder Art trocken oder feucht empfehlen wir unsere

breiten V 3,77 Atr vorräthig beseitigt alle an seither bekanvten Dünger

längste Dauer und B auchharkeit berechnet Preis Beschreibung

Berlin Mariannenstr 31/32

Wanduhren von z Thlr an

R lerwaaren billigſt als Herren und

I GrosEdwrebhutwinche

Halle a S
gr Alrichsſtr 55

Douchen

Conſtruction
von Aerzten empfoh

e len liefert billigſt u

g Hohmann
Uhrmacher in Tentſchenthel

empfiehlt neue Cylinderuhren mit
1 Jahr Garantie von 4 Thlr an

Sämmtliche noch auf Lager befind
lichen Gold und Silberwaaren ver
kaufe von jetzt an zum Einkaufs
preiſe

Ausverkauf
Wegen Aufgabe meines Laden Geſchäfte verkaufe ich ſelbſtgefertigte Satt

Damenkoffer Reiſe und Damen
taſchen Schultorniſter und Ta
ſchen Hoſenträger Kinderpeit
ſchen und Kinderſchürzen

HobuschSattlermciſter Leipzigerſtr 26

L Fleischhauer
Juwelier und pr ZahnkKstl
Halle a/S Leipzigerstr 71

empf sich auf Grund seiner 4 Patente zur
besten u z2weckmäss Ausführung seiner
Präparate u Methoden die sich auch der
Empf med Capacität erfreuen Prosp fro

Strohhüte
werden zum Waſchen Färben und
Moderniſiren angenommen

E Trog Landwehrſtraße 6
R

BROORS
NEH GARN
Khn Aas J St

Erhieh das einzige Ehren Diplem
auf der Weltausstellung Wleni873à u die Goldene Medalie Paris 1878

wenn gieh der Namenur on
tiquette bdelndetauf jeder

Ein kl neuer Möbelwagen 4 u 6
zu verkaufen Weidenplan 1
Reſtaurant z Terraſſe

i E
zum Geſellſchaftstagn freundlichſt ein Brandt

Handwerker Mriſter Verein
Freitag den 11 März Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
1 Die Nothwendigkeit der Concurrenz

Beſchränkung im Handwerk und
der Organiſation deſſelben

2 Mittheilung über progreſſive Beſteue
rung des Vermögens und Ein
kommens Beide Vorträge von
Herrn Dr BRorst

3 Ballotage neuer Mitglieder zur
Vorſchußbank 2287

Nur für Herren

S eJ Beſte Sertennas S
SKRad Sachs Co S
S Hoflieferanten S

Zimmer Bade

neueſter verbeſſ

iſt eine Douche imh Betriebe zu ſehen bei

wasS Gerstenberger
I e Henriettenſtr 4

Beſtellungen werden ſchnell ausgeführt auch Zeichnungen für Wiederverkäufer in allen Stilarten werden angefertigt

KtritterSchirme
in Atlas mit Futter und Spitze

von 5 Marlksg an
bis zu den eleganteſten 228G vrangz itickeit

9 nur Rleinlchmieden
W 14 Tagenur noch dauert mein Ausverkauf Bis S muß das Lager Douſtändig

geräumt

Alle noch vorhandenen Sachen
als Kleiderstofre e Sschürzen Kinderkleider Kinder
hemden Jacken u ſ w werden von heute an

unter dem Einkaufspreiſe verkauft

W Meubles eigener Fabrik
Hübfſche Auswahl gediegener Meubles ſowohr für einzelne Stücke

als auch beſcheidene Geiftſtr 2289Geiſtſtraße Nr 63
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mein Putz Tapisserieund Weisswaaren Geschäſt nach dem Hauſe des Herrn Kämmerer

Krinitz verlegt habe und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein dere
billige Preiſe und reelle Bedienung mir das bisher geſchenkte Vertrauen au
fernerhin bewahren zu wollen und bitte um h u d Mod

zum aſchen Färben un oderStrohhüte niſiren werden angenommen und liegen
die neueſten Facons zur gefälligen Anſicht bereit Hochachtungsvoll

öbejün
Mein Lager von

Kunſt Tuxus u Veleuchtungsgegenſtänden
iſt mit Nenheſten beſter S wieder r ſortirt und bietet eine

reiche Auswahl ſchöner
Hochzeits und Geburtstags Geſchenke

Daſſelbe halte einem hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen

Gustav Giücic gr Ulrichſtr 12
Gewerbe Ausstellung Halle as

ſowie Firmen auf Holz Blech Wachstuch LeinGlasfirmen wand 2e fertige billigſt ebenſo lackire und ver
ziere die zur Ausſtellung nöthigen Schränke und bitte Beſtellungen
nicht zu i hinausſchieben zu wollen

Halle aS C Schweppe Maler
Kaufmännischer Verein

H eute Donnerstag Abends 8 Uhr im Kronprinz Vortrag des
Herrn Profeſſ W Dr G Lastig über 2278Rechtsſchutz der Waarenmarke

e Ornithologischer Ceptral Verein
S für Sachſen und Thüringen

e Verſammlung Donnerstag den 10 März Abds
S 8 Uhr in et Reſtaurant Königsſtr 5 Tages

De vrdnung S Pflege und Zucht des KanarienS pogels e ungen bez der Ausſtellung 3Literariſches 4 Ballotage 5 Kleine Mittheilungen
Der Vorſtand

IV grosse allgemeine Geflügel Ausstellung
am 13 15 März er im Wieſenhaiſe zu Eisleben

wWiheed des Reminiscere Markts

Eröffnung Sonntag den 13 März er Nachmittag 2 Uhr an
den übrigen Tagen von früh 8 Uhr bis Abends 6 Uhr

Der Geflügelzucht und Vogelſchutz Verein

Sonntag und Montag
den 13 und 14 d Mts

zum Pferdemarkt in EislebenSrite mit einer Auswahl von

40 St hbeſter Ardenner Pferde
im Gaſtyof zum Anker daſelbſt zum Verkauf

Sangerhauſen Wilhelm Stock
Sonntag den 13 d Mts

trifft ein TransportT SDuüiniſche feine

ein Weinsteinin Pretzſch b Merſeburg
hen gro de leſe Thheir her Le drchwei
Wert rn Race z Veriduf im dir
gold Pflug in Halle

Fr Rolle Fr Runeh Alsleben

97

v
Sc r

Elſäſſer bedr Cattune echtfarbig Berl Elle 18

Zu Ansſtellungszwecten

Glashandlung von IIuso Heckert

Dſeitungshähne Hähne an Grudeöfen Zinn

Ferd Haassengier

0000000 Reichs Patent 0000000

Düngerstreumaschine

streuera beklagten Uebelstande säet ebenso gut 25 wie 300 Ko pro

Zeichnung höchst re p ctable Empfehlungen umgebend

allein berechtigt zum Bau der

Meuſelwitzer Briquettes pr 100 e 50 Pf

Charlottenſtraße 2 a
2073

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

T NHötel Rhein cher HofThalia öber I ei pe Forts 4
Donnerstag Vereinsabend mit Damen Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Mit Beilage

wut V L Becker

Hedwig Genthe
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